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D« rlllchtr MchMM .

M Dieastag dcu » April 186ä.
Erschein wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . AbvniiemcntSpreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt

und 1 fl . 21 kr. auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . JnsertionSprcis per gewöhnliche gespaltene Zeile

2 kr. Inserat / erbittet man TagS zuvor bis spätestens tl Uhr Vormittags . Passende Beitrüge werden honvrirt .

Geschichtlicher Erinnerung ; - Kalender.
Am b . April 1783 ward der berühmte Violinvirtuose und Komponist

Louis Spohr geboren . Unter seinen Kompositionen , deren es
mehr ai-S IM sind , haben sich sein Oratorium : ,,DaL jüngste
Gericht " , seine Symphonie „ Faust " , seine Opernmusik zu „ Mac¬
beth " , „ Zemlre und Ozar "

, „ Jcssonda " re . besondern Ruf er¬
worben . Sehr beliebt ist seine vierte Symphonie : „Die Weihe
der Tone . "

Am 2 . April 179t liest Robespierre seine bisherigen Kollegen D «S -
moalinS Danton , Baztere und Andere daS Blutgerüst besteigen ,
nachdem kurz vorher Marat durch den Dolch der Charlotte Cor -

day gefallen war .

König Max in Wien .
Vor einigen Jahren war König Max in Wien anwesend

nnd verweilte viele Stunden täglich in der Bildergailerie
am Belvedere . Einfach bürgerlich gekleidet , erkannte Nie¬
mand in den « äußerlich anspnichloscn Mann den König eines

Reiches ; der Eifer nnd Ernst , mit welchem er der Betrach¬

tung der Knnstgegenstände oblag , .ließ veimuthen , daß er ,
von Berns Künstler , Vorbilder großer Meister studire . Ei »

junger Maler , den ein gleicher Zweck täglich in die Kunst -

gallerie führte , und der den König täglich da erblickte , näherte

sich demselben mit jener Vertraulichkeit , welche Gemeinsam¬
keit der Bestrebungen einflößt , nnd ließ sich mit demselben
in ein Gespräch über Kunst und Kimstgegenstände ein . Die

Anschauungen des Königs imponirte » dem jungen Mann und

entzückt rief derselbe ans , dem Könige von Bayern die Hand
reichend : „ Wir müssen Freunde werden !" Der König
reichte dem Knnstnovizen die Hand nnd erklärte , sich glück¬
lich zu schätzen , ein Freund eines so strebsamen jungen Man¬
nes zu sein ; „ aber "

, versetzte derselbe : „ Sie müssen noch

Vieres lernen !" „ Bad, " sagte der Künstler , „ lasse das Sie

bei Seite , nenne mich einfach Du . Ich heiße Huber nnd

Tu , wie ist denn Dein Name ? " — „Ich heiße Wtttelsbach, "

versetzte der König . — „ Wittelsbach , de » Namen kenne ich
nicht , und doch glaube ich eine Kunstzelebntäl vor mir zu
haben . I » Deinem Alter , mein bester Wittelsbach , muß

man es schon zu etwas gebrockt haben oder man bringt es

nie zu etwas . " „ Das gebe ich zu, " erwiderte der König ,

„ aber die Verhältnisse ." — „Ja die Verhältnisse, " unter¬

brach der Maler . „ Du meinst das Geld , daS leidige Geld ,

hat auch bei mir einen Haken . Wenn ich Geld hätte , ich

müßte ein Rafael werden ." „An Geld fehlt es mir cigent - .

Ilch nicht, " versetzte der König , aber andere Dinge übten

einen mächtigen Einfluß aus mich , die mich von der Kunst ,
der ick mit Leib nnd Seele angeböre , abzogen , z . B . die

Politik . " „ Bob ! wer wird denn Politik treiben, " erwiderte

Huber . „ Weißt Du , Bruder , ich möchte bei Dir etwas

pumpen ." „ Mit Vergnügen . Wie viel soll ich Dir leiben ? "

„Meinetwegen fünf Gulden " „ Aber , Freundchen , ich habe
kein Geld bei mir . " „ Da geht es Dir gerade so wie mir . "

„Wenn Du bis morgen warten willst , will ich Deinem Ver¬

langen Nachkommen , ich will Dir , wen » Du willst , mit mehr
biene » ." „ Ich möchte heute noch das Geld brauchen , denn ,
mein lieber Wittelsbach , mir gehis schwach , mein "Magen
knurrt , wie ein nngeschmieries Rad nnd Farben kann ich
nicht essen. " „ Wo wohnst Du ? " Der junge Mann nannte
seine Adresse . „ Längstens Mittags sollst Du das Geld ha¬
ben , erwarte mich in Deiner Wohnung ." Mit dem Glocken¬

schlage >2 Ubr erschien ein Bedienter i » Livree bei Huber .

„ Herr Wittelsback "
, so meldete er , „ läßt sich entschuldigen ,

er kan » nicht selbst kommen , doch läßt er Sie grüße » nnd

überschickt Ihnen dieses . " Der Bediente legte ei » Packet
Noten , es waren ZOO Gulden , auf den Tisch des erstaunten

Künstlers und entfernte sich . Am nächstfolgenden Tage suchte

Huber seinen neuen Freund in der Bildergallcrie aus . Der

Freund erschien nickt . Ein Eaaldiener , an de » sich Huber
um AnSkunst wandte , löste das Räthsel . Als Hnber den Namen
seines Wohlthäiers erfuhr , war er sehr überrascht und ent¬

schloß sich , an de » König von Bayer » seine » Dank abzu -

statlen , dock hütet « er sich , ihn Du zu nennen . Die Antwort

ans dieses Schreiben folgte bald , es enthielt die Zusicherung
einer Jahrespension vo » 300 Gulden .

T a g e s n e u i g k e i 1 e n.
Baden .

Die Civilrechtspflege beir . entnehmen wir der im

großh . Regiernngsblatt vom 23 . v . Mts . cnihaltene » Ueber -

sichl über die Geschäststhäligkeit der Amtsgerichte , daß

im Amtsgerichtsbezirk Dnrlach in den Jahren I86lj63
752 Prozesse ( worunter 283 durch Vergleich ) erledigt wurde » .

Ferner wurde » i » dieser Periode 4001 bedingte Zahlbefehle

gelöst nnd 16 Ganten anhängig . Die Gesaiiimizahl der

Civilprozesse in > Großherjogthum von 186 >j63 beträgt 54,335 ,
der gegebenen Zahlbesehle 209,077 , der anhängig gewordenen
Ganten 785 .

Bruchsal , 30 . März . ( Schwurgericht .) Der heutige

Fall , die Anklagcsache gegen Johann Gänsler von Wein¬

garten , wegen Versuchs der Erpressung , hätte schon in der

Herbstfitziing des vorige » Jahres zur Verhandlung kommen

sollen , allein der Angeklagte erkrankte lebensgefährlich au der

Llingenschwindsncht , ist aber merkwürdiger Weise jetzt wieder

vollständig hergestellt . Der Angeklagte hatte mit Pein Fuhr¬

mann Heinkele einen Pferdehandel gemacht und sollte laus
der Vertragsmknnde noch 16 fl . Aufgeld bezahlen , nämlich
die Halste sogleich , was er auch thak , nnd die andere Halste

am 18 . April v I . Da ihm das eliigetanschte Pferd um

stand , so batte er keine Lust zur Entrichtung seiner Nestschuld

und bezahlte nicht . Deßhalb ging Heinkele gm 22 . Mar

v . I . nach Weingarten und Iraj den 'Angeklagten >n seinem

Hofe , sorderle sein Geld , erhielt aber eine abschlägige Ant¬

wort , und als er die Schnldurknnde vorzeigke , versuchte der

Angeklagte wiederholt , ihm solche z » entreiße » , » ud soll ihn ,
wie er weiter behauptet , der Angeklagte gewaltsam gepackt

und versucht haben , ihn in den Stall zu schleifen , nm ihm

die Urkunde abznnehme » . Der Angeklagte länflnet dies , » nd

gibt nur zu , daß er sich mit Heinkele wegen dessen groben

Benehmens gerauft habe . Da der Angeklagte schon einmal

wegen Nothzucht mit 5 Jahre » Zuchthaus bestraft wurde ,
und auch wegen gewaltsame » Diebstahls in Untersuchung

stand , mithin als zu Gewaltthaten geneigt erscheint , und La

die Aussage des Heinkele durch die Wahrnehmungen einiger

Zeugen mehrfach unterstützt war , jo hielt der Vertreter der

Staatsbehörde , Hr . Hofgerichts -Raih Jnngdanns , die aus

Versuch der Erpressung lautende Anklage mit Entschiedenheit

aulrccht . Die sehr gründliche Verthcidigimg des Hrn . Ober -

gerjchtSadvokaten Guttnann war zunächst daraus geliebter ,

daß der Scbnldbeweis ungenügend sei , und wegen seines

nickt nntadelhaflen Leumunds wenig Glauben verdiene , und

weil die übrigen Verdachisgründc weiter » ickts als eine ge¬

wöhnliche Ranferci dartbu » . Fürsorglich mochte der Hr . Ver -

theidiger neck einen Sirasinildernngsgrnnd dahin geltend ,

daß keine Mißhandlungen verübt worden , nnd nur der Gegen

stand des versuchten Verbrechens von geringem Werthe sei.

Nach Anhörung des Schlnßvorlrags des Schwurgerichts

Präsidenten , Hr » Hofgrrichts Raths Brauer , zogen sich die
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Geschwornen in ihr Zimmer zurück und verkündeten nach

Zstündiger Berathung einen Wahrspruch , der zwar die Schulb -

srage , aber auch jenen Milderungsgrund bejahte ; aus Grund

dessen wurde der Angeklagte vom Gerichtshöfe zu geschärfter

Sreisgefängntß Strafe von vier Monate » verurtheilt .

Deutschland .
Ko ! ding , 27 . März . Vor Fridericia ist in de » letzten

Tagen nichts vorgefallen . Es soll erst schweres Geschütz

etntreffen , bevor die Beschießung von neuem beginnen wird ;

ein Angriff wird daher in den ersten Tagen nicht stattfinden .

Kammin , 3l . März , Abends . Heute Nachmittag sind

6 dänische Dampfer ( Fregatten , Korvetten und 1 Schoner )

ostwärts steuernd der Küste fortwährend ganz nahe .

Danzig , 31 . März . Das „ Danz . Dampfb . " schreibt :

Wie « ns heute aus Neustadt brieflich gemeldet wird , hat

sich vorgestern ein dänisches Kriegsschiff aus eiue Entfernung

von 4 Meile unserer Küste genähert und auf das Strand -

dvrs Großendorf 3 Schüsse abgefeuert , ohne übrigens

Schaden anzurichten .
Berlin . 1 . April . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

« theilt

mit , daß die Annahme der Konferenz von Seiten

Preußens von der Erklärung begleitet sei , die Lösung

müsse auf einer andern Basis als der der Verträge von

1851 und 52 gesucht und der Ratio » alitäts frage

befriedigende Rechnung getragen werden . Die Bundes¬

regierungen seien durch preußische und österreichische Zirkular -

depeschen besonders eingeladen worden Die Thcilnahme

des Bundes sei sehr wahrscheinlich . Die „ Nordd . Allgem .

Ztg ." empfiehlt , die Frage : „ob deutsch , ob dänisch ? " den

Herzogthümern vorzulegen .
Berlin , 1 . April . , Nachmittags . „ Der Staatsanzeiger

"

meldet vom Kriegsschauplatz : In der Nacht vom

29 . auf den 30 . März wurde gegen die Düppeler Schanzen

die erste Parallele eröffnet . Die Arbeit , vom Feinde

unentdeckt , wnrde ohne jegliche Störung ausgesührt durch

2500 Mann von der Brigade Canstein , gedeckt durch zwei

Bataillone von der Brigade Gäben . Am 30 Morgens wur¬

den von de » Schanzen einige Schliffe gegen die auögesührlen

Arbeiten abgefeuert .
— Ans einer in der amtlichen Darmstädter Zeitung

veröffentlichten chemischen Analyse der österreichischen Sechser ,

welche in Franksurt und Bayern bei Kaffen beanstandet

werden , ergibt sich , daß dieselben ebensoviel Lilbergrhalt

baben wie die badischen Sechser vom Jahre 1846 und so¬

gar noch mehr als die württemb . vom Jahre 1840 .

— Ein unlängst wegen Bettels vor die Schranken Ge¬

brachter , als ihm das Arrest aussprechende Erkeniitniß er¬

öffnet worden , erklärte derselbe im Tone verletzten Ehrge¬

fühles , daß die Strase seine „ Ambition " angrelfe , meldete

Berufung an und entfernte sich . Nach kaum 5 Minuten

erschien der Ehrgesühlvolle wieder im Saale und verlangte ,

seine Arreststrafe anzurreten . Aul die Bemerkung des Rich¬

ters , daß er ja eben den Rekurs erklärt habe , entgegnete er

kleinlaut : er habe sich anders besonne » , weil es draußen so

sehr regn et ! _

Bekanntmachung .
Nr . 3371 . Blechner jung Friedrich

Lower von hier wird als Hilfs -Agent
der „Dresdener Feuer - Versicheruugs
Gesellschaft " für den diesseitigen Amts

bezirk bestätigt .
Durlach , 31 . März 1864 .

Großherzogliches Oberamt .
Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 3403 . Johannes I ö st e r ,

ledig , von Jöhlingcn beabsichtigt » ach
Amerika ausznwandern .

Etwaige Ansprüche an denselben sind
Dienstag den 12 . April ,

Vormittags l l Uhr ,
dahier anznmelden .

Durlach , 1 . April 1864 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Krankreich .
Paris , 1 . April . Der „Konstitutiounoi " sagt in einem

von P Limoirac Unterzeichneten Artikel : Die Volksab¬

stimmung in den Herzogthümern sei das einzige

richtige Mittel zur Lösung der gegenwärtige » Schwierigkeiten .

England .
— Ein Schreiben aus Malta vom 20 . v . meldet der

„Generalkorr . " , daß dort viele ungarische , polnische und

italienische Flüchtlinge ans England eingctroffen seien , welche

in der Erwartung einer Garibaldi ' schen Expedition sich der

selben anschließen wolle » .
Italien .

— Was das Reisen und Transportieren anlangt ,

jo haben die Alten darin ohne Dampf auch Wunder gethan .

Die Römer z B - hatten Schiffe von unglaublicher Trag¬

fähigkeit ; so faßte unter Augustus ein Fahrzeug den noch

jetzt in Rom befindlichen Obelisken , 400,000 Mvdien ,

( L 20 Psd .) Getreide und 1200 Passagiere . Ein anderes

Schiff , das für ganz Attika de » jährliche » Nahrnngsbedarf

laden konnte , beschreibt Lucian . Schon zu Platos Zeit war

der Personenverkehr so lebhaft , daß die Fahrt von Äegina

»ach Athen 2 Abölen ( 2j Sgr .) kostete , von Aegypten oder

dem schwarzen Meere ebendahin sür eine Familie mit Ge¬

päck 2 Drachmen ( 4 Thl ) . So weit haben wir es trotz

aller Dampfmaschinen noch nicht gebracht . Die römischen

Staatsposten gingen so schnell , daß z . B . der Magister

Cäsarins in 5j Tage » von Äntiochia » ach Konstantinopel

reisen konnte — in gradester Entfernung 120 Meile » . Die

selbe Anstalt war zugleich von so bedeutender Größe , daß

mitunter , wo Eile von Nöthen war , ganze Armeekorps durch

sie befördert worden sind .

Landwirthschaftliches.
In Bezug auf die Belehrung des Herrn ThierarzteS Burger

aus Weingarten in Nro . 31 dieses Blattes vom 12 . März l . 9 - hat

sich Unterzeichneter über das seltene Vorkommen des Ausmelkens und

Eingebens der ersten Milch bei Gcburtsfällen an das Mutterthier in

Nro . 32 ausgesprochen , und glaubt derselbe nur noch der Behauptung

des Herrn Thierarztes Burger in dem Satze etwas erwidern zu müssen ,

in welchem er sagt : „ Freilich sucht die Naturkrast solcher Kälber , wenn

sie 10 — 14 Tage alt geworden , mittelst eines heftigen Durchfalls sich

von dem lästigen Darmpeche zu entledigen . " Es wirb zugegeben , daß

die erste Muttermilch dem Kalbe nicht entzogen werden sollte , geschieht

es aber dennoch , so besitzt die nachfolgende Milch immer noch , wie dir

Erfahrung lehrt , so viel abführende Kraft , das Neugeborene vom

Darmpeche vor dem 10 . — 14 . Tage zu befreien , natürlicher Weis « im

Verein mit der Naturkraft der lebenden Kälber . Durchfälle , dt « «rst

mit dem 10 . - 14 . Tage nach der Geburt eintreten , haben mit dem

Darmpeche und der ersten Muttermilch nichts mehr zu schaffen , und

verdanken ihr Dasein größten Theils einer fehlerhaften Beschaffenheit

der eingesaugten Muttermilch ; daher kommt es auch , daß solche Kälber

vom Durchfalle alsbald genesen , wenn eine Aenderung in der Fütterung

des Mutterthieres erfolgt , oder ihm die Milch einer andern Kuh , die

schon länger gekalbt hat , zur Nahrung gegeben wird . Wird ein solches

Kalb beim Eintreten des Durchfalles von Metzgern gekauft und geschlachtet ,

so kann das Fleisch vom Publikum mit « ollem Appetit genossen » erden

und wird der Werth desselben in Nichts vermindert .
Aue , den Ä . März 1864 .

_ Friedrich Langenbein -

Ankündigung .
Richterlichen Befehls zu Folge werden

» ns der Gantmaffe des Bierbrauers

Georg Weiß in Karlsruhe am

Samstag den ? . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

im hiesige » Nathhanse öffentlich versteigert
nnd endgilttg zngeschlage » , wenn der

Schätzinigspreis oder darüber geboten
wird :

A ck e r .
3 Vierte ! 4j Ruthe » alte » , neuen

Maßes 2 Viertel 74 Ruthen 96 Fnß
Acker am Lnßbrnnnen einerseits Bier

brauer Monninger andererseits Richard

Haas , mit eingebautem Feljenkeller .

Sckätztnigspreis 500 fl
Durlach , 2 . April 1864 .

Der Vollstreckiingsbeamre .
3 ) 1 . Seufert , Notar .

Gläubigeraufruf .
Nr . 3419 . Karl Nupp , ledig , von

Langensteinbach beabsichtigt nach Amerika

ausznwandern .
Etwaige Ansprüche cm denselben sind

Dienstag den 12 . April »
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anznmelden .
Durlach , 1 . April 1864 .

Großberzogliches Oberamt .
S p a n g c n b e r g .

Gläubigeraufruf .
Nr . 3421 . Jakob Hartmann ,

ledig , von Langensteinbach beabsichtigt
nach Amerika ausz -iwandern

Etwaige Ansprüche an denselben sind

Dienstag den 12 . April ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anznmelden .
Durlach , 1 . April 1864 .

Großherzogliches Oberamt
S p a n g e n b r r g .



Vrrkof von MM -Mramnttn .I 3 .
^ ^ , 3 Viertel 5 Ruthen alten oder

» Viertel 76 Ruthen 7 Fuß neuen. . .. . . .
am Grötzinger Weg , nebenRegiments Musik . st » d bei Unterzeichneter

Stelle zu verknuse» :
2 Clarinette von Ebenboi ; i» Ls.
2 » » « v N .
7 » ^ Buchs „ » .
2 Pikolo „ Ebenholz „ Ls . n k.
1 Flöte „ , „ Ls.

Diese Instrumente stuv von Vorzug -
Ucker Qualität und ganz wenig gebraucht

Dnrlach , 2 . April 1864 .
Verrechnung

de- großh . 5 Infanterie - Regiments .
Eckert ,

Regiments Quartiermeister .

Haus - Versteigerung .
sDurlach .) Die Erben des verstoß

denen Weinhändlers Friedrich Kor »
dahier lassen

Montag den 23 April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus i » der

Lammstraße dahier , fammt Stall , Scheuer
und sonstiger Zngehör , neben großh
Domänenärar und Adam Goldsckmidk ,
vrunnenmachcr . Anschlag 6500 fl

Dnrlach . 29 März 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
3) 1 . Siegrist

gaas - Verfleigerung .
sDurlach ) Die Erben des verstor

denen Partikuliers Karl Friedrich
Daler dahier lasten

Montag den 2 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus fammt

Zugehörden in der Herrenstraße dahier ,
neben Fuhrmann Georg Adam Soldner
und '

Fabrikant Ungerer 's Erben An
schlag 6000 fl .

Durlach , 30 . März 1864 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Knau s .

3) 1 . Siegrist

Liegenschaftsversteigerung .
sDurlach .) Die Erben des verstorbenen

Fuhrmanns Christian Meier von
hier lassen am

Montag den 28 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffent
licher Steigerung nochmals verkaufen :

A e ck e r.
l .

1 Morgen 19 Ruthen alten oder
3 Viertel 95 Ruthen 34 Fuß neuen

Christian Goldschmidt und Anstößer ;
Anschlag 580 fl . Gebot SSO fl .

4 .
1 Viertel 25 Ruthen alten oder

1 Viertel 43 Ruthen 55 Fuß neuen
Maßes auf de» Hohenäckern oder
Schönste , neben Karl Lang und Sophie
Knaus ; Anschlag 220 fl . Gebot 220 fl .

5 .
22 Ruthen alten oder 48 Ruthen

59 Fuß neuen Maßes im unteren
Lerchenberg , neben Klenert 's Erben und
prakt . Arzt Vögelin ; Anschlag 42 fl.
Kein Gebot .

Weinberg .
6.

38j Ruthen alten oder 84 Ruthen
26 Fuß neuen Maßes im Billig , neben
Jakob Wackershauser 's Erben und Fr .
Meier ; Anschlag 120 fl. Gebot 200 fl.

7 .
1 Viertel 8 Ruthen alten oder

1 Viertel 6 Ruthen 1 Fuß neuen
Maßes im Dechantsberg , neben Friedr .
Krebs und Taglöhner Weiler ; Anschlag
l04 fl . Gebot 104 fl.

Durlach , 30 . März 1864 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B . :
Knau s .

2) 1 . Siegrist .

Hohenwettersbach .

Bauarbeil - Vergetnmq .
Mittwoch den 0 . April HI ,

Vormittags 10 Uhr ,
sollen im Gasthaus zum Hirsch die
vorziinelhMenoen Ball - Reparationen und
zwar : im Anschlag von

t ) Maurer - »nd Eteini
hanerarbeit . . 71 fl . 28 kr .

2) Pflästekrrarbeit . . . 20 „ 24 „
3) Zimmerm nin - und

Schreinerarbeit . 84 „ 49 „
4) Glaser - n . Anstreicher -

arbeit . . . . „ 54 „
in Summa 201 fl . 35 kr .

in öffentlicher Steige '
rnng einzelü oder

auch im Ganzen vergeben wetben , wozu
die lnsthabenden Urbernehmer einladet
3)3 Die GutS - Verwaltung .

Steinpfosten - Lieferung .
Tie Lieserniig vo » 92 Stück steinerne»

Psosten zur Emiassnng des Fohlenwaid
Platzes soll im Wege der Lonmmilsivii
vergeben werde» . Die Bedingungen sind
ans ticsseiiiger Raihskanzlei einziiseheii ;
die Sonmissioncn »inssen längstens bis

Freitag den 8 . April ,
Vorimilags 1l Uhr ,

abgegeben sein
Dnrlach . 29 März >864

Der Gemeiiiderath
W ahrer .

2 )2 . Siegrist
Frnchtmarkt .

sDurlach .s In Gemäßheit des H. 8 der
Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom
25 . März 1861 (Regierungs - Blatt Nro . >6)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -

Verkehrs an Getreide und Hnlsenfrüchten in
Folgendem bekannt gegeben .

Gebot 150 fl .
2.

1 Morgen alten oder 3 Viertel
53 Ruthen 37 Fuß neuen Maßes im
Bergfeld , neben Nr . 1 und Adam
Müller ; Anschlag 380 fl . Gebot 300 fl .

Frnchteaattung . Einfuhr .
t Mittelpreis

Verlauf . ' vom
^ Tentner .

Weizen .
Centn» . . Centner . g . ,

Kernen , neuer . 448 : i>89 5 58
Kernen , alter . .
Korn . .
Gerste . 16 . tt > 3 , 45
Welsckkorn . . .

197 sHaber .
Erbsen .
Linsen .
Bohnen . . . . .

l97 3 - 30

Wicken . . . . . . :

Einfuhr 661
Ausgestellt waren 141 ^

Vorrath 802 I
'

!
'

Verkauft wurden 8M
'

Ausgestellt blieben —
Durlach , 2 . April . 1861 . Bürgermeisteramt
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Kapitalien auszrüeihen .
Ich habe Auftrag drei

»r^ lld ^ kil-' ltalposteii :
-̂ der eine von fl - 1200 .

er -rindete von „ 4000 .
und der dritte von „ 3300 .

gegen gerichtliche Sicherheit und übliche»
Zinssiiß a » g ;nleikrn . Diese Gelder
könne » in kürzester Zeit flüssig gemacht
» » d bei mir erhoben werden . Nöthigen -
salts könnien der erste und der dritte
Posten znsamn. en gelegt und auch 1jährige
oder sjährige Zinslermine becniigen
werden . Ccssionen sind auch willkommen.

. Dnrlgch , 31 ? März 1864 .
. . _ Grnst D ell .

Kleesamen ,
Luzerncr und breiter , bester Qualität ,
empfiehlt

Fr . Kaiser , Säckler in Tnrlach .
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LauLwirthschuftl . BeMsvkrm , Durlach.
Die Abhaltung einer Bezirksverfaurmlrmg betreffend .

Nr . 15 . Die nächste Bezirksversamnsiuug wird

Mittwoch den 13 . April , Vormittags 0 Uhr .
im hiesigen Rathhaussaale abgehalten werden .

Es werden dabei zur Vorlage und beziehungsweise Verhandlung kommen :

1) der Rechenschaftsbericht für 1863 ;
2 ) die Vereinsrechnung für 1863 ;
3 ) der Voranschlag und Geschäftsplan für 1864 .

Hieran reiht sich
4 ) die Wahl eines Drrektwnsmitgliedes als Ersatzmann für den abgegangenen

Oekonomen L . Wenz ;
5) die Wahl eines Mitglieds für den Ausschuß des Gesainmtvereins ;
6) eine Besprechung über die Frage : ivelches sind die Hindernisse , welche

sich einer Verbesserung in Eintheilung von Gemarkungsdistrikten und .

Gewannen im Allgemeinen und insbesondere bei der Katastervermessuug

entgegenstellen , und auf welche Weise können dieselben vermindert oder

beseitigt werden ?
Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Theiluahme ein . . .

Dur lach , den 30 . März 1864 .
Die Vereins - Direktion .

_
Spangenberg . _ Bißel . ^

Wem - Verkauf .
^ Durlach . I Unterzeichneter beehrt sich hiermit

ergebenst anziizcigeu , daß sei» . Weinlager i » vorzüglich
reingehaltenen ^

Merliinder Weinen
auf ' s beste assortirt , für dessen Güte und Reinbeit garantirt
wird . Er verkauft bezüglich ibrcr Qualität zu ganz !

billige » Preisen in gesetzlichem Quantum : j

Durbacher Klevner , per Maas 36 kr.
Traminer , per Maas 36 kr . ,
Affenthaler , per Maas 40 kl . '

Küngelbergcr , per Maas 30 kr .

„ per Maas 36 kr
Turbacher Klevuer , per Maas 32 kr .

„ „ Weißherbst , per Maas 24 , 24 und 27 kr.

„ Qrttenberger , per Maas 2l kr .

„ Kaiserstühler , per Maas 15 und 18 kr .
1863er Neuweiercr , per Maas 18 kr .

„ Kafferstühler , per Maas l3 kr , sowie verschiedene weitere Sorte »

Champagner Hochheimer , monsirenter , in Körbe » von

25 Flaschen ä l fl . 36 kr
Uni gefällige Abnahme bittet

A . Korn ,
Weitthandlung , vangestraße Nro . 67 ; -

gegenüber grvßh . Doinäueu Verwaltung

Personenbeförderung
mit Dampf - und Segelschiffe

«ach Nord- k Maamika «nd Aajlratien
über Antwerpen , Bremen , Havre , Hamburg , Liverpool
und Rotterdam zu den billigsten Preisen durch das

conctsswnirte Auswanderungs-Durcau
Franz Perri » Sohn

6)4 . vor dem Mühlburgerthor in Karlsruhe .

Anzeige .
Mädchen und Knabe » , welche sich

in der französischen Sprache ,
namentlich in der Konversation , fort
bilden und Unterricht im Piano - Forte
erhalten möchte » , finden gnte Gelegenheit ;
bei wem , sagt das Kontor dieses Blattes

Reiner Merländer Wein ,
der Schoppen zu 4 . kr . , wird verzapft
im Gastbaus zin» Weinberg dahier .

Dienst - Antrag .
Für ein Mädchen , das den ländlichen

Geschäften verstehen kan » , sowie für
einen Bursche » , dem die Besorgung von
Vieh ^ »vertrant werden kan » , sind
Stellen offen ; Näheres im Alleebanse
bei Durlack .

Geldamrbieten.
Ans dem evang . Srrche »

Almosen z » Durlach sind
400 sl. soaleich ausznleibe»

^ bei Friedrich .Kratz dahier :.

1859er

1861er

1862 er

Stroh -Hüte
empfiehlt in schöner Auswahl und zu
billige » Preisen

Carl Fleifchmann
3 )2 in Durlach

Geldanerbietm .
Aus dem Kirchen ^ und

P s a r r h a » s b a n fo » d zu
S öII i » g e » sind 3H0 sl .
gegen dr -ppttt « Versicherung
und üblichen Zins eiisznleiben .

_ .Kußmaul, Rechner.

Gel - anerbieten .
300 Gulden ans dem

Kirchen - und Psarrba « s
bausond zn Grötzingeniverden

^gege » vorschriftsmäßige Piaud -
Verträge durch Le» Unter¬

zeichneten ansgeliehen
Waltz , Steinbanernieister

2 ) 2 . u , Grötzingen .

r Gr >»l>Lki»kmiiter, :
H in M a r m o r und Sandstein, «

^ sind stets vorräthig und zur AnsichtS
« ausgestellt ; auch werden solche anf '

sH
^ Billigste » ach jeder Seichmmg gcser - §
» tigt bei Steinhanernieister H
8 T . Mürnfner 8
I vor dem Friednchstbor 8

A in K a r l s /: >> h e .

Mmeraluiasser,
ächtcs Selterser- , Einser - , Mdrichrhatler
Bitterwasser und Kissinger Nagazzi , in
frischer Füllung empfiehlt

_ Julius Löffel in Dnrlach .

Empfehlung.
Jt » Putzma ^tzen empfiehlt sich i »

und außer dem Hanse
Elise Weber ,

Kronenstraße Aro 4
- . > > i - i—

Z« verkaufen .
Zu dem Psarihause zn GrvNwetKttdach

sind 200 Centner gutes He « zu
verkaufen .

Zimmer zu vermiethen.
sDurlach s Zwei Zimmer im zweiten

Stock , mit oder ohne Möbel , sind zn
vermiethen bei

3 )2 ._
Carl Fleischmann .

Zimmer zu vermiethen.
Ans den 1 . Mai ' sind zwei schön

möblirte Zimmer , ans die Straße gehend ,
zu vermiethen ; Näheres tm Kontor d . Bl .

Redaktion , Druck und Verlag von A . D » ps .
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